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Betreff: Änderungsantrag des Stadtrates Martin Baue rsfeld, CDU, zur 

Beschlussvorlage IV/2008/ 07490 Gestaltungsbeschlus s zum Ausbau der 
Mansfelder Straße und des Hallorenringes zwischen H ackebornstraße und 
Schieferbrücke einschließlich der Sanierung der Kla usbrücke und der 
Gerbersaale 

  
 
Beschlussvorschlag:        
 
2. Verkehrsanlagen und Klausbrücke 
...weiteren Planung. Die Klausbrücke bzw. die Brückenplatte wird dazu an der Südseite 
gemäß der Variante Z 03 ausgeführt, an der Nordseite wird die Brückenplatte vom 
nordöstlichen Brückenbeginn in gerader Linie über den Mühlgraben zum nördlichen Ende 
des überkragenden Teiles des Robert-Franz-Ringes geführt.   
3. Robert-Franz-Ring 
Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung Planung und Sanierung des Robert-Franz-
Ringes bis zur Flutgrabenbrücke durchzuführen. Der Robert-Franz-Ring wird dabei für 
Zweirichtungsverkehr ausgelegt.  
4. (alter Punkt 3 Gerbersaale) 
5. Realisierung 
...gemeinsame Realisierung aller 4 Maßnahmen im Jahr 2010 angestrebt,..   
 
gez. Martin Bauersfeld 
Stadtrat                                   
 
Begründung:          
 
2. Die Gestaltung und Breite der in der Vorlage der Verwaltung genannten Brückenplatte 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  IV/2008/07593 
Datum:   30.10.2008 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:   Bauersfeld, Martin 
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muss bereits jetzt festgelegt werden. Die Aussage, dass das historische Bild erhalten werden 
soll, führt sonst zu einer für einen Zweirichtungsverkehr ungeeigneten Breite und für den Kfz-
Verkehr zu engen Kurvenradien an der Einmündung von Klausbrücke in den Robert-Franz.-
Ring. Eine spätere Nutzung im Zweirichtungsverkehr wird dadurch erschwert oder 
verhindert. 
3. Der Robert-Franz-Ring ist in dem überkragenden Teil unterstützt und muss auf jeden Fall 
saniert werden. Der Straßenverkehr würde bei einer späteren Sanierung ein weiteres Mal 
unterbrochen. Die zusätzlichen Kosten für diese Sanierung können durch den Verkauf von 
nicht für die Haushaltssanierung vorgesehenen städtischen Grundstücken gedeckt werden..  
 
 
 
 
 
                                                                                                                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


